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DerAndY Warhol
der Töffkultur

50 wleAndyWarholvon Manhatran ausdie US Pop
Kunn lPopAn) pdgreund d€r€n bedeutendsrervel
ueter wurde, so hat der gelemte j\'laschjn€nmecha

niker dschi, Süahm ab 1970 von beschauUchen
Madiswll 8E aus dle wildenhhre unsererTöf ftulrur
mitgestaltet, ja, erist ein€ ihrerwichtigs!€n Peffön

m enhner seine Wi*ung auf die Z€itgenossen,
w€nn wh 1ns A(hiv hinabsteigen und eine j\'10!o

Sporrschwejz Ausgabe aus den l9goer-Jahren heNo.
kümen. Ch€hedaktorKäus {F1nr Fischerhatinein€r
Kolumn€ unr€r anderem Iestgehalrcn lwir zitiere.l:
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Er ist mehr als ein Kind seiner Zeit Er prägt seine Zeit. Ja, wenn wir jetzt
zurückbliclcn, dann können wil sagen: Ernst (Aschl)) Strahm jst der Andy
Warhol der helvetischen Töffkultur.

Text: Klaus Zauge / Bil.ler zlg Aschi 'tähn, Zaug€

(Der isi gänz einlach publicitygeil), sagte ein oüen.
slchtlich vedrgdter Motoradhändler aus der Bemer
Landschait zu nir Und neint€ damjt ganz klar d€n
Efnst dschl) Sfahm aus Madiswil. (lmmer r,renn
derelwasanzerclt,wirdeine grcsseStorydanus,und
über unsercin€n schrelbt ihr kein Wort.r Was sollen
wirdenn gross schrciben, wenndo brave HändlflXY
sejne Yamahar Honda, Kawasaki., Suzuki oderwer
weiss was ftu elne Mafkenaussr€lLunginee.iert und
der Kundschaft das eine oder andere Glischen Weiss
irejn plus ejn paar SäDsdngeli oiiefi€rt? Man nuss
sich einmal v€rg€genwä ig€n, was iü Anläss dd

Mam aus diesemwjnzigen Prcvinzkafi aui di€ Beine
bzn die Räder stellt, Mii vlelen Umemehnungen
sptengt d n€hr und mehr den lokalen Rahmen. Sein€
Rolleftrcäs, sein€ Schweineparty od€l der Rü€ben.
Sonmag, dann aber auch s€jn€ Seitenwagen.Ferc in
Langenthal etreicht nationale Bedeurulrg. Das har
wenig mlt Publicty-ceilh€it, aber vielnit unEmeh.
mungslusl lantasie sowie €inem w€iten Hodzont zu
tun. Weit üb€r Madiswil hinaus. lEnde Zitat.)
Klaus Fischer, d€r unvergesliche und bedeutendste
Chnnist und Pliiosoph unsrer ]öftsz€ne in den
l970err 1980er und 1990d-lahpn, b ngt es schon



Aschi strahm PERSöNLICH

1Q85 zum€ßten und 1993zunletzten Malausg€
tragenen Mehretappen Rennen fnr Solarnobile,
wobeider B€wels erbrachlwurd€, dass Solarene.
gi€ nicht nur in heissen C€bi€ten iunktiof iert, son
dern auch in Mitleleulopa. Heute dürfenwir€ssa
gen:Eswar ein€ vonAschi Strahms genialsten PR
AkI ion€n.SelneJungsschlossennachß,wennal le
Katzen uid alle MooEn glau sind, di€ Batterien
am stron an und mu$ten däbeiaufpßsen, däss
sie nicht übü die vi€kn Kabei del Konkuffenten
stolpert€n, die auch ljeber det Steclidose ah def
Sonne vertrauten. Und als g€gen Ende desJahfiun
de s der Rollel zurn Alitagsfahü€ug wurde, wal
Aschi Stnhm berefts da Llnd olganisierte legendäIe

rhomas Kumner Rama Dehmlow, Bänz Heinlger(hinten v l), neue InhaberderStEhm Moto AC Madiswil,lösen
Ruth und As.hist.ahn (aufden Maranad)a6 lFotb t'larcel B|efl)

lmmereine ldee mehrund mi tgtossen Namen
ln Läng€nthal BE invenlette €r jn der ['1atktha1le

h[h autden punkr Aschisrrahn 1sr mehr als eln sjnd richß anr]eres als unbau(€n von Markenrölf zu le$chiedensten Töflrhemen Ausstellungen und

Töffhaindter. Erverkauitnichteintacheine Marhl aufd€r Basis€ines zentfahohr chNsis. unil es ist kombiniefte si€ mrt €inen TöltKorso dufch die

ne. Er lerkauft ein Lebensg€fühl. Oder bsser: Er lür die Kunden nöglich, eine Höllenmas.hine nach Stadr volneweg Rolf 811and und Kurt Wallisperg

,errnirteh dieses Lebensgefühl nir einem feinen individuellen \qünrhen zu gesralten. im Oliglnal Renngespann An Strassenland stan-

sensorjun tür die srrömungen derzeit. Etwas mehr als200 di€ser Einz€lanlertigungen wur den mehl N4enschen als beim Fastnachlsumzug,

d€ngebaur. Und auchdaslsr rypjsch lüden Erfolgd6 die Töflshows rarenJahlzehnrErelgnisse, !0. de

Der schwe Der Superbike Bauer, derqegen dei Nonkoniormiscn aus Madislvjl. von 1972 bis zur ce. nen di€ Leute im obelaargau noch heute an den

5trom schwrmmt rhäitsnbergabe im Dez€nber 2014 war er elner der Wirtshaustischen erzählen, und s0 mancher hat

Erbaut eigene Highr€ch.Bikes lMOKOl. aLs dieJa e olgrelchsren Yamaha Händler im Land. Aber er noch jm mef das r| undelbar€ Dröhnen der Motoren

oanü noch sewöhnliche Feuerslijhle verkauten wurd€ nie zum {Yanaha+schi). sen eigener Name in d€n ohren. Doch Ü wuste vor den anderen

abü er sreigiaus dkrm ceschäfrrvieder aüs, ah ist srärkef ars def einerMarkeier konmt nie in die iqan n s Zerr ist aulzuhöre. 2003 ofsanjsjerte er die

di€ koaner;elber m jr suoerbikes konmen. MOKO Ma(en Schublad€. Aue tfeflen sich be1 (Aschir. 10. und letztegtosse Paftv-denn das 2l.hhrhun

vrlrd;b 1979 zehn Jahre lana zu n Mark€nzeich€n Die w€Lr ve.änderre sich. Daswaldsterben wude dell js! nicht mehl di€ Zejt lü rlesige Motoüadum

und srehr für (Moronad (onsrrukrionsreamr. ein dominier€ndes The0ra. und damit wurden d1e züge durch eine Kleinsradt nit nicht ejn mal 20 000

Hans Hrlri entwirfr die Konsüukrionen. uß schejd GNnen eine wichrige (Eil in d€r Polilik - aber Ejnwohnern,di€unautolreiezonenfingen

egg{ (hweissr zusamnen, was auiseinem Reiss Aschi strahn nüchre njchr über die Linken und so Pnh{i.kelre Aschi stnhrn sejnen Nanen zuf

Uiett ennranOen ist, unO,qschi Stmhm kümmerr crünen, wie das sonst in jenen Jahfen do def luafke,unddielnserate,nitdenenerfürseinever

sich un die Zulasungund den Vakaui. Die trlOKOs Bnuch war, wo es nach Benzin und Öl mch. h anstaltungen waD, haben heule, mit Blickzufück'

"ing 
mit der Z€it, konsrruierre Solanehikel und Kulrhankrer. Da hat einef länge vot dem Aufkom

nahm soeaf €inmat an d€r Tour der sol r€il, einen men der PRlndusrrk kapierl, wie eine Marke in ei

ErlebiisTöff:asch StEhn machte, wie uns diÖses
hseht zei9t, aus jedet au$tellunq einen Event

Das lAura*cBike, aus demrahr 1993.
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n€m Maüt etablier!wird. Sein€ Nachlolger wissen
s€hr wohl! wärun sie den Namen Strahm in der
Fimenbezeichnungweiteriühren. lnzwischen fehlt
nur dff Zusatz (Racing) (Racing), Abenteuer,
Auflehnen gegen die Ob gkelt war in den 1970er
und l9Soeriahr€n noch ein wlchrlger Teil im
Selbslvefftärdnis der Töffkultur. im 21. Jahrhun
d€rtnich! mehr. Die Bik€rsind ja jn der Regetnich!
m€hr Reb€Il€n höchsi€ns noch Salon Rebellen.

Ein Hexenmeister der Kom m un ikation
Einm Nanen, eine Marke kann man nur über Medien.
präsenz nachen und da ist Ernst (Aschi' Süahri
ein Hexenneister der Konmunikarion. Auf d€l Ma.
schlred€ der M€d ien spjelt er wie auf einer Fid€t. C€
schiclt nützte er jeweiis die Pla$form der Töä-
ausstellung€nin zürich und kreierteJahriürJahrei
ne veffückte Höllenmaschinej die durch all€ Medien

iaucht€. Dk Einzelanierrigungen, fantasievoll, bi.
zä4 iaeinieren auch jene, die sons! k€jnen Bezug
zur Tdffwelt hatten. Urd so wurde der Stand von
Aschi Strahn immer wied€r zun Miftelpunkr d€r
Zilrcher Töftshoq Natürlich isr er auf du und du mit
Crössen aus dem Rennspoft, der Medienwelt und
dem Showbusiness. Thonas Gotischalk fuhr mt€i
nem seiner Biks über die Bühn€, ScB.Goalieleg€n
d€ Renato Tosio, Iussbattgotr Alain Sutier oder Ski
königln Hanni Wenzel holten ilre Motorüder beiAschi
Stmhm h Madiswil. Und jedes Mal klickten Foro
kameras. Er schalit€ esauidieTi@lseiien d€s (Blickt
und des donntagsBlick,, in Tlomas coftschatks
(W€tten, dass..?r, indie (Tagesschau). Und aus Eng
land r€lste lq88 ein Kandar€an der BBc an - es wa
ren die gl€ichen kute, dh heute (Top Cea mach€n.
Die Spezialad€rtigungen - seien es d1e MOKOS für
den StEss€nvükehr od* die fantasievollen, na.

tüdich nicht lür den Sl.assenverlchr zugelassenen
Ausstellungs Bikes - haben itur in der Töffszen€ an
neislen Aufinerksankei! gebrachl weii über die
Land€sgrcnzen hinaus und aui die Tir€h€iten der
TöitHeftli in aller W€lt. Sie war€n damals das, wie
die Kunslwerke von Andy Warhol in der Us-Popkul
tur. Mit ziemlicher Sich*hei! ist dle Harl€y.MOKO
das verücktest€ Bik€, das Aschi Stmhn j€ auf di€
Räder g€s!€llt hatte. kh hat!€ di€ses Monster einst
ausgiebig g€test€t, und €s sieht als Beispkl iür di€
Töfikultu., derer Epizemmn ein bloss rund 2000
Einwohn€rzählendes DorlimOberaargauist. Esha!
wahrscheinlich nie vorh€r und nie nehr nachh€r
auch nur eine annähemd so ve ücktej iü den
Strassenv€rkehr zug€hssene Höllenrnaschine gege.
ben. [| hatte di€sesUngetüm iü dk IFMA I985 er.
sonnen: einen bockigen, roten Elelanren. omzlell
mjt einem Cewichtvon 200 Kilogm.0m, doch die.
s€r Sägebock wog aufgetankr gelühlte 300 K1lo.
gmmm. Und nahm nan nach €iner Btustiahn den
Helm vom Kopf, dann b11eb von Motor€ngedusch
im OhrjenesieiseLäuten zurück, das man sonsrnur
als junger Rekrutnach €in€m Gei€chtsschiess€n, b€
gl€ltet von hystdischen B€Iehts.cekreische eines
Leutnäntleins, kenneniernen l(am. All€in€ def Srart
des Triebwaks kam einemOryasmus gl€ich. Eswar
ein Geräusch, das nichtaus der W€it d* Homo sa
piens2u stammenschi€n. So muss vieim€hr imJahf
4278i23 vor Christus das unwi$che Grunzen ei
ner Bronlosaurus Herde g€klungenhaben, wennsi€
von ein€m uzeltlichen Cigantopitecus mir der sie
benschwänzigen Nilplerd-P€itsche nach der Mir
tagsruhe von der Schachtelhalnweide gepNgett
w'rrd€. Und das, wohlve$tanden, im Ständgas.
Heute würd€ di€ Polizei auf solch €ircn Töfi ohne
VoMamung das Feuer eröIfnen. Das durch die
nackrcn Auspuffrohre ilb€rtragene Schnauben dd
bei Vollgas sianpfenden Rosse zu beschr€iben - d&
für I€hlt mr schlicht die Fantasie. Ach ja, ich habe di€

Die Ha efMoko,wahßcheinlichAschistrahmsextensteturd€nStEssenrerkehrzuqetasseneKrcatton.

M€dienpräsenzistder5aueEtoffdes ceschäitsiAschiSt6hm *hafft e5 in derSchweizund imAurtand aufdieljtetseiten, auch
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bei Moto 5poft Schweizvorqedau 20lahrcn.



techischen Daten vergessen: e1n aul über 1500 cntr
aufgebohrter Molof €iner Ha €yDavldson Eledn
CUde. Und das Fahrerlebnisl Man muss sich das so vor
stellen: Def unöm1ge brelte Bock spr€Dt elnem die
Beine bis an di€ Grenz€ einer Leistenzerung und ver
mittel! d€n Eindruck, man sitze aul€in€m abgearbelte
t€n, br€ilhültigen Acke|gaul. Die Lenkstummel wir
ken wi€ die zur Fli€genabw€hf nach aussen gedchte
ten Pferdeohr€n. So rcilet man denn dieses ljngeheuer
!.d ist glücklich darüb€r, dass ein Schalt€n des
schwe$tgängigen C€ld€bes lein Holzhammfl wäre
hilteich)bei zügiger Fahrw€is€ eigenllich nicht nötig
ist. Der erste Gangist so langübe$etz!, dass der Sau
der dank des länghubig€n T eblings locker mi! ll0
Kllomet€m in der Stunde dahintrabt. Man kann also
am Fusse des Passwangs, des Bdnigs, des Sustens
odef des Schauenbergs ruhig absteig€n, d€n e61€n
Gang einlegen und sich dann voll und ganz einem
nahezu erotlschen Fahryetilhl hingeben.

Elfolqrcich auch als Beizer
So €rlolgreich w1e a1s TöüUntemehmer w Aschi
Srrahm auch a1s Beizer Wiedd üaierden NeN der
Zeit. Er hatte schon mit 14 seine €igene Wetkstau,
sein Ceschäit baute ef lnMadiswilab 1972 im (Röss
li) auf, im Cebäude einer alten Belz m1t angeschloss€-
ner M€lzgerei. Aus der M€tzgerei wurd€ der Laden,
aus dem Schlachibereich d1e We*natt und aus der
B€iz schli€sslkh der heute l€gendäre 6a1oon). So war
das Esal€n der SchweizüTöffkullur entstand€n. Un
vdgesslich isimir das Gespräch mji ein€n vertrcrer
ejnergrcssen nalionalen Biermarke. Wenn ein€ Beiz
eDffnelwid, ist es Brauch, dass eine Biermarke d1e
Au$chankeinrichNngen sponsot und sich so die
exklusiven V€rkaufsrechte sich€rt. Aschi Slmhm ver
langte 1992 b€i d* Eröffnung des Saloons keck zu
sätzlich noch einen hohen iünfst€llig€n Zuschuss an
Bargeld der BieNertre!€r lehnte ab. Ein Jahr
später sagte dieset er hätte €inst€igen und den

Platz nicht der Konkunenz übeflassen sollen. Der
Bierumsatz jm Saloon s€i ganz einfach unglärb11ch.
Abd an End€ des Tages geht es um viel mehr als
um Kreativilät, Fantasie und Mu! zun Risiko des
Untemehneß Ernst dschir Strahrn. Es g€ht un
s€in€ Persönlichkeit. Er jst im Laufe der Jahre n1e
armgant Sewordenj nie üb€rh€blich. Seine boden
ständige Bescheidenhei! hatte den jahEehntelan
gen Edolg eßi nöglich gemach!. Ef ist im HeEen
ein Biker und Büezer geblieben, ft €undlich zu all€n.
Aber nlcht aus Berechnung. Sond€m weil er ein
ifeundlich€r, nerter Kerl ist, d€r sich am meist€n dar
üb€l heüt, wenn ander€ ihr€n Spass haben und wenn
er €twas daft beitngen kann. So war d als Unter
nehmer, so ist er heute als P€nsionär und es pass!
wundeDar zu Emn dschir Stmhn, dass er sein Le.
benswe* nlcht €intach ve*auit hat. Für Aschi und
Ruth Strahm, die s€lbst keine Kinder haben, 1st die
Ubergabe an thre drel langjählgen Mnarbeit€l die
perfekt€ Lösung. Rama Dehmlow 1251, Thomas
Kumr0er 130) und Benz (Bän, H€iniger {39) haben

per L Dezenber 2014 die Firma von Ernst Strahm
übemomn€n. (Sie kenn€n uns€re Philosophi€, ha
ben aber auch das G€spür lür ihre Genefation.r Sein€
Fnu Ruth splelt in dieser Edolgsgerhicht€ eine wich
tige Rolle, die wl nü d€shalb in diesen Porträt nichr
ausgiebig gewürdlgt haben, w€il die Töffkultur lalt
€in€ Mächo Welt ist- Diese stark€ Fnu hat den Efolg
e$t möglich gemacht. Sie hal unnachgebig dafür
g€soryt, dass dleZahlen stimn€n, und für Od.ung
in der Adminlstratlon gesorgt.
AscliSlmhm sagt, selt skh herumgespmchen habe,
dass nun die Jung€n äm Ddcker selen, habe skh auch
die Xundschalt v€4üngl ls ist ietl eine andere Zeit.
Aber €r st€h! seinen Nachiolgem imner noch zur
Seite, und wir tr€llen ihn nach wie vor im Ve*auh
num an. ohne Motonad ist das Leben Iür ihn nichr
vo6t€11bar. (Das gil! nun auch Iü den Ruhestand),
neht er klar und b€k€nnt, der Rücktritt irs zwejte
Glied falle ihn l€ichter, w€nn er daiü sein Hobby
nicht aulg€ben nüss€. Andy Warhol ist ja a1cl nie
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